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A. Amtlicher Theil. »
No« 4171 Namslau, den 2. November 1883.

Auf dem 
Sonnabend den �l7. November 1883 Vorm. l1 Uhr

in Grimm�s Hotel hierselbst stattfindenden Kreistage werden folgende Gegenstände zur Berathung
gelangen:

. Vorlegung der revidirten und fubrevidirten Kreis-KommunalkassewRechnung pro 1882/83.
Subhastation des Richtersscheti Grundstiicks
Vervollständigung der Amtsvorsteher-Candidatenliste. .
Wahl von 6 Mitgliedern und ebensoviel Stellvertretern in die Einkommensteuer-Einschätzungs-
Commissioir pro 1884/85. .

5. Wahl von 5 Mitgliedern und 4 Stellvertretern in die KlassensteitewReclamations-Commission
pro 188485.
Wahlen vlon 7 Vertrauensmännern behufs Aufstellung der Schöffenliste
Wiederwahl zweier in Gemäßheit des § 133 der Kreisordnung vom 13. December 1872 aus-
scheidenden Kreis-Ausschuß-Mitglieder.

8. Wahl von Sachverständigen zur Abschätzung von Landlieferungen
9. Wahl eines Mitgliedes und eines Stellvertreters in die Gebäudesteuer-Reclamations-Cotnmission.

No« 4181 Breslau, den 2. November 1883.
V e r o r d n u n g ,

betrifft den Ausbruch der Rinderpeft in der Stadt Breslau.
Auf Grund der §§ 1 und 2 des Reichsgesetzes vom 7. April 1869 in Verbindung mit

den Vorschriften der revidirten Jnstructioii vom 9. Juni 1873 zu dem Rcichsgesetz, betreffend Maß-
regeln gegen die Rinderpesh wird Nachftehendes hierdurch verordnet:

Einziger Paragraph: Die Ausfuhr von Rindviehstücken und anderen Wiederkäuerii über
die Grenze des Regierungsbezirkes Breslau auf Eisenbahnen und Landwegen wird nach Aufhebung
des bezüglichen Verbots in Ziffer 111 der AmtsblatkVerordiiung vom 16. October 1883  Regier.-
Amtsblatt Seite 301! wieder gestattet.

Königlicher Regierungs-Präsident. Freiherr von Junker.
-Namslart, den 5. November 1883.

Vorstehende Verordnung wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

NO« 419] Breslau, den 6. November 1883.
Verordnung betreffend Maßregeln gegen die Riudcrpeft

Nachdem seit dem 16. October d. J. in der Stadt und in dem Regierungsbezirk Breslau
Erkrankungen an der Rinderpest nicht weiter vorgekommen, wird auf Grund der §§ 1 und 2 des
Reichsgesetzes vom 7. April 1869 in Verbindung mit der revidirten Instruktion vom 9. Juni 1873
zu dem Reichsfgesetz, betreffend Maßregeln gegen die Rinderpest, im Anfchluß an die Amtsblattvew
ordnungen vom 16. October, 23. October, 30. October und 2. November d. J.  A1ntsblatt der Kö-
niglichen Regierung zu Breslau 1883 Seite 301, 307, 309 und 313! Nachstehendes hierdurch ver-
ordnet:

�F�

PPP�

§ 1. Die Bestimmung in Ziffer II der Verordnung vom 16. October 1883, wonach der
Abtrieb von Rindviehstücken und anderen Wiederkäuern aus der Stadt Breslau absolut verboten
war, wird hiermit wieder aufgehoben.

§ 2. Die Abhaltung von Viehmärkten bleibt im Regierungs-Bezirk Breslau noch bis zum
15. November d. J. untersagt.
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§ 3. Die Anzeigepflicht  lit. I der Verordnung vom 16. October 1883! und die Horn-
viehkontrole  lit. VIII le! bleiben noch bszis zum 15. November d. J. bestehen.

Köuiglicher Regierungs-Präsident. Frhr. von Juncker.
Namslau, den 6. November 1883.

Vorstehende Verordnung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht.
No« 4201 Namslau, den 5. November 1883.

Nach einer amtlichen Anzeige des Amtsvorstandes zu Lorzendorf ist am 3. d. Mts. ein der
Tollwuth dringend verdächtiger Hund, welcher sich schon am Tage vorher auf der Lorzendorfer Feld-
mark umhergetriebem getödtet worden.

Jch ordne daher auf Grund des Reichsgesetzes vom 23. Juni 1880, der Jnstruction desFguifidesraths vom 24. Februar 1881 und des Gesetzes vom 12. März 1881 an, daß in den Ort-
a ten

Lorzendorf, Burhelsdorß HaugendorL Belmsdorß Skorischau mit den Vorwerken Quirl?»
hof und Dallenau, Creuzendorß Prosrhatu Grofz- und Klein-Hennersdorf, Strehlitz I, II,
III, mit Vorwerk Festung

vom heutigen Tage auf die Dauer von 3 Monaten alle Hunde an die Kette zu legen oder ein-
zusperren sind. «

Wer von den Bestimmungen des § 20 der Jnstruction vom 24. Februar 1881  Amtsblatt
No. 14 Beilage! Gebrauch machen will, hat sich dieserhalb an den zuständigen Amtsvorstand zu
wenden. Hunde, welche innerhalb des angegebenen Bezirks frei umherlaufend betroffen werden,
können sofort getödtet werden.
No« 4211 » Namslau, den 3. November 1883.

Jch bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß im Verlage der Th. Fr. «Enslin�schen
Buchhandlung in Berlin, s. W. Wilhelmstraße 122, die vom Medieinalrath bei dem Königlichen
Polizei-Präsidium in Berlin Dr. Pistor nach dem von dem Geheimen MedicinaLRath Dr. Skrzeezka
herausgegebenen Tafeln neu bearbeitete Schrift: »Die Behandlung Verunglückter bis zur Ankunft
des Arztes« erschienen ist.

Da die darin enthaltenen sachgemäßen Vorschriften sich zur allgemeinen Beachtung und Ver-
breitung empfehlen, so veranlasse ich die Magifträte, Amts-, Guts- nnd Gemeinde-Vorstände des
Kreises, das Publikum auf diese Schrift in geeigneter Weise aufmerksam zu machen. Dieselbe eig-
net sich auch zum Anschlag in Schulzenämterm Polizeibureaux und Wachtlocalem in öffentlichen Bade-
anstalten und anderen Orten, welche einem großen Publikum zugänglich find.

Der Preis beträgt für das einzelne Exemplar 50 Pf., bei Entnahme von 50 Exemplaren
und darüber ä. 40 Pf., bei einer solchen von 200  Exemplaren und darüber ä. 35 Pf. Bestellun-
gen übernimmt jede Buchhandlung. Auch ist die Verlagsbuchhandlung bereit, namentlich nach den
Orten, an denen sich keine Buchhandlung befindet, die bestellten Exemplare bei frankirter Einsendung
des Betrages portofrei zu übersenden. Die Schrift erscheint gleichzeitig auch in Buchform und sind
die Preise für diese Ausgabe gleich den oben angeführten.
No« 4221 Namslau, den-L. November 1883.

Der Amtsvorsteher und Standesbeamte Herr Gutsbesitzer Martin in Hönigern ist zurück-
gekehrt und hat die Führung der Amtsgeschäfte des Amtsbezirks Hönigern und des Standesamts-
bezirks Saabe-Minko1vsky wieder übernommen. «
No. 423] Namslau, den 2. November 1888.

Nachweis der im Monat October 1883 aus dem Kreis-Krankenhause entlassenen Personen.
I. Gottfried Rogozen, Arbeiter aus Wind. -Marchwitz, am 3. Juli er. auf Antrag des Ortsarmenverbandes Wind.-

Marchwitz aufgenommen, am 6. October er. entlassen; 96 Verpflegungstage ä 40 Pf., zusammen 38 M. 40 Pf.
Verpflegungskostem Ein doppeltes Bruchband 7 Mk. 50 Pf., im Ganzen also 45 Mk. 90 Pf.

2. Maria Vaberowski, Magd aus Lorzendorf, am 25. August er. auf Antrag der Dienstherrschaft, Bauergutsbes
Stojan aufgenommen, am 9. October er. entlassen; 46 Verpflegungstage s. 40 Pf., zusammen 18 Mk, 40 Pfg.
Verpflegungskostem

3. Johanna Kachlok, Magd aus Hönigerm am 30. August er. auf Antrag des Dom. Hönigern aufgenommen, am
&#39; 12. October er. entlassen; 44 Verpflegungstage ä. 40 Pf., zusammen 17 M. 60 Pf. Verpflegungskostem

« 4. Adam Wünschen Knecht aus Eisdorf, am 10. September er. auf Antrag des Gutsverst. zu Eisdorf aufgenom-
men, am 20. October er. entlassen; 41 Verpflegungstage ä. 40 Pfg., zusammen 16 Mk. 40 Pfg. Verpflegungs-
kosten.

5. Marie Stefansky, Magd aus Altstadt, am 11. September er. auf Antrag der Dienstherrschaft, Bauergutsbesitzer
Krause, aufgenommen, am 9. October er. entlassen; 29 Verpflegungstage ä. 40 Pf., zusammen 11 Mk. 60 Pf.
Verpflegungskosten.

6. Gottlieb Ackermann, Auszügler aus Michelsdorf, am 22. September er. auf eignen Antrag aufgenommen, am
5. Oetbr. er. entlassen; 14 Verpflegungstage ä. 40 Pf., zusammen 5 Mk. 60 Pf. Verpflegungskosten ·

7. Wilhelm Korschol, Knecht aus Nied.-Wilkau, am 25. September er. auf Antrag der Dien4therrschaft, Fretgutsbes
Reigber aufgenommen, am 27. October er. entlassen; 33 Verpflegungstage ä. 40 Pf» zusammen 13 Mk. 20 Pf.
Verpflegungskostem

8. Auguste Heinrich, Stellenbesitzertochter aus Ob.-Wilkau, am 27.  Eieptbr. er. auf Antrag des Vaters, StellenbesitzerHeinrichs ausgenommen, am 6. October er. ent assen; 10 Verpflegungstage ä. 40 Pf., zusammen 4 Mk. Verpfle-
gungsko ten.
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9. Franz Dibek, Knecht aus Poln.-Marchwitz, am 12. Septbn er. auf Antrag des Gemeindevorst. zu Pola-March-kvistz aufgenommen, am 1. October er. entlassen; 20 Verpflegungstage ä 40 Pf., zusammen 8 Mk. Verpflegungs-

o ten. «
10. Franziska Lesch, Magd aus Strehlitz I., am 7. October er. auf Antrag der Dienstherrschaft, Bauergutsbes Herr-

mann, aufgenommen, am 13. October er. entlassen; 7 Berpflegungstage 21 40 Pf., zusammen 2 M. 80 Pf. Ver-
pflegungskostem

11. Joseph Gania, Knecht aus Strehlitz I, am 8. October er. auf Antrag der Dienstherrschafh Vanergutsbef Herrmann,
aufgenommen, am 13. October er. entlassen; 6 Verpflegungstage ä. 40 Pfg., zusammen 2 Mk. 40 Pfg. Verpfle-
gungskosten.

12. Klara Binek, Arbeiterin aus Giesdorf, am 10. October er. auf Antrag des Gutsvorst. zu Giesdorf aufgenom-
wen, am 27. October er. entlassen; 18 Verpflegungstage a 40 Pfg., zusammen 7 Mk. 20 Pfg. Verpslegungss
kosten.

13. Karl Maschler, Stellenbesitzer aus Sterzendorf, am 22. October er. auf Antrag der Ehefrau aufgenommen, am
" 26. October er. entlassen; 5 Verpflegungstage ä 40 Pf., zusammen 2 Mk. Verpflegungskostem

Die hierbei bestimmten Verpflegungskosten sind bis zum ·20. d. Mts. an die Kreis-Com-
munal-Kasse bestimmt abzufiihrem widrigenfalls deren exekutivische Einziehung erfolgen müßte.

Der Königliche Landrath und Vorsitzende des Kreis-Ausschusses.
Dr. v. Heydebrand U. d. Lasa.

S t e ck b r i e f.
Der Schneider Michael Lenert, auch genannt Lenort, aus Vuchelsdorf Kreis Polnisch-

Wartenberg, gegenwärtig ohne Domicil, bereits mehrfach vorbestraft, ist wegen Diebstahls im Rück-
falle zu verhaften und an das Gerichtsgefängniß zu Polnisch-Wartenbergunter Angabe des Acten-
zeichens J. 1283/83 abzuliefern.

Beschreibung: Alter 33 Jahre, Größe 1 m 59 cm, Haare dunkelbraun, Augen grau,
Gesichtsfarbe blaß, Statur untersetzt

Oe-ls, den 1. Nevember 1883. Der Erste Staatsanwalt.

Steckbriefs-Erneuerung.
Der Steckbrief vom 15. August d. J. hinter dem Knecht Gregor Döffler aus Ober-Schmol

len, geboren den 11. Mai 1866 zu Dammer Kreis å!"ia1nslau, wird hiermit in Erinnerung gebracht-
Oels, den 1. November 1883. Königliche Staatsanwaltschaft. .

Bekanntmachnng
Jn dem Orte Wilkati bei Namslau wird am 1. November d.  eine Pofthiilfeftelle

eingekrjichtch welche den Verkauf von Postwerthzeichen vermittelt und zur Annahme von Postsetidum
gen ient.

Die für Wilkau eingehenden Postsettdungeii werden nach wie vor ohne Ausnahme durch
den Landbriefträger bestellt werden.

Breslau, den 29. October 1883. Der KaiferL Ober-8I3ostdircctor. Kühl

S t e ck b r i e f.
Gegen den unten beschriebenen Einliegersohii Simon Heyk zu Jaginne, welcher sich

verborgen hält, ist die Untersuchiitigsljaft wegen vorsätzlicher Vrandstiftung verhängt._ l f Es wird ersucht, denselben zu verhaften und in das Amtsgerichts-Gefäiigniß zu Carlsruh OXQ
abzu ie ern. 

Carlsruh OXS., den 6. November 1883. Königliches Auttsgericht
Beschreibungt Alter: 25 Jahre; Statur: kräftig; Größe: 1 m 69 cm; Haare:

blond; Stirn: niedrig; Augenbrauen: blond; Augen: grau; Nase: gewöhnlichz Mund: ge-
wöhnlich; Zähne: defect: Kinn: frei; Gesichk rund; Gesichtsfarbe: gesund; Sprache: polnisch.

B. Nichtamtlicher Theil.

Nothwendiger Verkauf.
Folgende dem Stellenbesitzer Johann Drya in Bachwitz gehörige Grundstücke:

1. Die Freigärtnerstelle No. 8 Bachwitz mit einem der Grundsteuer unterliegenden Flächenraum
von 2 h 97 a. 20 Um, welche bei der Grundsteuer nach einem Reincrtrage von 22 Mk. 65 Pf.
und bei der Gebäudestcuer nach einem Nutzungswerth von 138 Mk. veranlagt ist,

2. das im Gemeindebezirk Bachwitz belegene Acker-« und Wiesenstück No. 39 Noldau mit einem der
Grundsteuer unterliegenden Flächenraum von 5 11 33 a 80 Um, welches nur bei der Grund-
steuer nach einem Reinertrage von 44 Mk. 34 Pf. veranlagt ist,

sind zum Zwecke der Zwangsvollstreckiiiig zur Zwangsversteigerung gestellt. Die zu erlegende Bie-
tungscaution beträgt 612 Mk. 96 Pf.

Versteigerungsterinin steht
am 18. Dezember 1883 Vormittags 10 Uhr

vor dem unterzeichneten Gericht im Zimmer No. 10 des AmtsgerichtspGebäudes an.
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Das Zuschlagsurtel wird im Anschluß an den Versteigerungstermin im gedachten Geschäfts-
ziminevverkiindet werden.

Die Auszüge aus den Steuerrollen, beglaubigte Abschrift der Grundbuchblättey etwaige Ab-
schätzungen und andere die Grundstücke betreffende Nachweisungen, ingleichen besondere Kaufbedin-
gungen, können in unserer Gerichtsschreiberei II eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präklusion, spätestens im Versteigerungstermine
und vor Erlaß des Ausschluß-Urtheils anzumelden.

Namslau, den 8. October 1883. Königi. AmtssGerikht II.

Aufgebot.
Der Färbermcister August Rädler zu Namslau, vertreten durch den Rechtsanwalt

Dr. Landau daselbst, hat zur Erlangung eines Ausschlußurtheils Behufs seiner Eintragung als
Eigenthümer das Aufgebot der als Gerberwerkstatt bezeichneten Grundstücke No. 231 und No. 282
Namslau, als deren Eigenthümer der Weisgerbermeister Gottlieb Fuhrmann eingetragen ist,
beantragt. Es werden daher alle Diejenigen, welche Eigenthumsansprüche an diesen Grundstücken
geltend zu machen haben, aufgefordert, dieselben spätestens in dem Aufgebotstermine den

27. März 1884 Vormittags 11 Uhr
bei dem unterzeichneten Gerichte anzumelden, widrigenfalls sie mit ihren Ansprüchen werden ausge-
schlossen werden.

Namslau, den 2. November 1883. Königb Amtsgericht I.

Bekanntmarhung.
Jn Gemäßheit des § 18 ff. der Städte-Ordnung vom 30. Mai 1853 scheidet mit Ende

d. J. ein Drittheil der Stadtverordneten aus der Versammlung aus und zwar
a. aus der I. Abtheilung

die Herren: Königlicher Kreisfchrtlinspector Jengcey Kaufmann xielirekht und Kaufmann Sitze.
b. aus der II. Abtheilung

die Herren: Kaufmann Jaktitn Postmeister Grause und Kaufmann Ykosttjlia
c. aus der III. Abtheilung

l die Herren: Kaufmann Zsermann und Seilermeister Fast.
Außerdem sind noch zu wählen

in der ersten Abtheilnug
ein Ersatz-Stadtverordneter für den verstorbenen Sanitätsrath Dr. Htljuplie auf die Dauer von 4

Jahren« in der 3. Abtheilung
zwei Ersatz -Stadtverordnete für die zu Rathsherren gewählten Herren Gerbermeister Rathe und
Uhrmacher gszionteli auf die Dauer von 2 Jahren. »

Zur Abhaltung dieser Wahlen haben wir gemaß § 21 ff. der Städte-Ordnung auf
Mittwoch den 28. November er.

Termin im Rathhaussaale anberaumt und erfolgt die Stimmenabgabe an diesem Tage
1. für die Wähler der 3. Abtheilung Vorm. 8 Uhr,
2- » » » » 2° // //  Uhr-

. 30 » « » » 1&#39; // // V211 Uhr·
Das Nähere wird den Herren Wählern noch durch besondere Eurrende mitgetheilt werden.
Namslau, den 25. October 1883. D e r M a g i st r a t.

Zweiter Nachtrag
zu dem

Revidirteu Statut der städtiskheu Sparkasse
in Namslau

vom 16. Januar 1879.
Die Bestimmung im § 3 unter Nr. 3 Absatz 1 des Statuts vom 16. Januar 1879 wird

aufgehoben und durch folgende erfetztt
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Nr. 3. Durch Darlehen an Einwohner des Kreises Namslau gegen SolmWechsel mit Bürg-

schaft zweier solidarisch sich verhaftenden sicheren Männer, bis zum Höchstbetrage von 3,000 Mark.
Namslau, den 8. September 1883.

Der Magistrat 
 L. S.!

gez. Rage. Wilde Pietsch. M. Sittenfeld. Wziontek Lange.
Die StadtverordnetewVersammlung.

gez. Landau. Krause. Ploschke. Opitz.

Vorstehender zweiter Nachtrag zum revidirten Statut der städtischen Sparkasse in Namslau
16. Januar . . «« . .. .vom  1879 wird hierdurch von mir bestatigt.

Breslau, den 16. October 1883.
 L. s.!

Der Ober-Präsident der Provinz Schlesieiy Wirkliche Geheime Rath.
Bestätigung 0. P. 7804. gez� Von Seydewiso

Den vorstehenden zweiten Nachtrag zum Statut der Stadt-Sparkasse bringen wir mit dem
Vemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß derselbe am I. November cr. in Kraft tritt und daß An-
träge auf Wechsel-Darlehen, für welche 6°/o Zinsen berechnet werden, bei unserer Gassen-Verwaltung
zu stellen sind. E

Namslau, den 27. October 1883. Der Nkagistrat

Programm
sur die Lutherfeier am 10. und 11. hanemlier c.

Freitag und Sonnabend den 9. rein. 10. November von 6��7 Uhr Abends: Geläut
Sonnabend, den 10. d. Miso. Vorm. ll Uhr: Gottesdienst für die evangelischen Schüler der

oberen und mittleren Classen der Schulen der Parochie Namslau, iiach vorausgegangener
Feier in den einzelnen Schulen. �- Liturgische Feier und Anfprache  Pastor Schwartz.!

Nachm. 5 Uhr: kVorbereitender Gottesdienst Liturgie: Pastor Schwartz. Predigt: Pastor
Nitrans h.

Sonntag den 11. d. am. Vorm. 7 Uhr: Blasen von Chorälen vom Nathhausthurme durch die
hiesige Stadtcapelle

Vorm. 8 Uhr: Polnischer Festgottesdienst  Pastor Nitransky.!
Um 9�/2 Uhr versammeln sich die Mitglieder des Patrociniums, wie die der königlichen und städtischeii

Behörden, des Offiziercorps, der kirchlichen Körpers chaften, die Geistlichen und Lehrer der Parochie,
die Mitglieder des ev. Männer- und Jünglingsvereins und andere geladeiie Ehrengäste, wie auch
sonstige Geineindegliedey die am Festzuge in die Kirche theilnehmen wollen, auf dem Rath-
hause. Der Festzug erfolgt unter Vortritt der Stadtkapelle und der Schüler der oberen
Schulklasse der evangelischen Stadtschiile.

Vorm. l0chUhr: Deutscher Festgottesdiensi Liturgie: Pastor Nitranskix Predigt: Pastor
S wartz.

Oiaehm. 2 Uhr: Nachinittagsgottesdieiist  Pastor Nitransky.!
Anin. Nach den einzelnen Gottesdiensten: Collecte für die Erbauung von Lutherkirchen

in der evangelischen Diaspom
Anm. Specialprogramme werden zum Theil verschickt werden, zum Theil an den Ein-

gängen in die Kirche zu haben sein.
Jn dem wir unsere werthen Gemeindeglieder zur Theilnahme an den bevorstehenden Fest-

lichkeiten freundlichst einluden, bitten wir durch Ausschmückung der Häuser und Aushängung von
Fahnen, wie bei ähnlicher Veranlassung, ihr Interesse an der Festfeier genei test bekunden zu wollen.Das nöthige Material aus verschiedenen Forsten der Umgegend kann vom  d. Mts. an im«Hof-
raum der evangelischen Stadtschule in Empfang genommen werden.

Namslaii, den 5. November 1883.

Die kirchlichen Körperskhaften der evangelischen Parochie Namslau.
J. A.: Schwanz. xlitrangliir ilietstli Fenster. v. Mitten.

ferde-Verkauf.
Sonnabend den 10. November 1883 Mittags 12 Uhr sollen auf dem Exerziers

Platz bei der Reitbahn der 4. Eskadron zwei zum Reitdienst nicht geeignete Pferde �
Remonten 1882 �� öffentlich meistbietend versteigert werden.

Namslau, den 2. November 1883.
Königliches Commando der 4. ·Eskadron 2. Schles Ding-Reiz. Nr. 8.
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Sonntag den 11. November er. Nachm. 2 Uhr
werde ich in der Herrschaftlichen Arrende in Simmenau die mir dort-
selbst gehörige Freiftella bestehend aus: Zwei Wohnhiiuserm einer
Scheune, einer Bockwindmiihle mit zwei Gängen, 12 Morgen gutem
Acker  ein Theil mit Roggen bestellt!, getheilt oder im Ganzen meiftbietend

verkaufen. 
Namslau, den 26. October 1883.

Otto kaum.
Es« Ausverkaus «

Wegen Aufgabe des Geschäfts hier am Platze habe ich am nnabend den
. d. Mts. mit dem Ausverkaus meines Lagers in seinst sortirten

Cigarren eigner Fabrik und von Tabakett begonnen, sowie Utensilieu
Und Ladeneinrichtung II. Tockus.

Mein schon anerkannt gut afsortirtes
Heut früh 5 Uhr entsohlief sanft un� Lager in

ser geliebtes Söhnchen W ffGwrg a ees
im Alter von 1 Monat 5 Tagen an der bietet für Mk� ·0-80» bis ·1-50 PXO PfUUd Teich�
Lungenentzündung. Statt jeder beson- IICPC ALTE-Wahl M Cssnpknass Cakavelloss DU-
deren M91dung· mmgo, Guatemalm Hohn, AienadmDemerary

Nams1au, den 6. Novbr. 1883. TMV EBOOK« Gift�? Mfhklchs CPJZITUIUJIT SCHULZE!- L Kricke und Frau· em a ee ma es mir mogi , meiner wer en
Beerdigung: Donnerstag Mittag 3 Uhr. s Kundschafx stets Ymt f1j17ff!9e5}�9��*e1�%���9. im:

  z » _ Uen zu konnen, ich ofseure solchen m gewahlter
i « »   �     Melange zu Mk. 1,00 bis 1,80 pro Pfund.

««     Gut gelagerte

Lujé Lctzter her-Vor
Freitag den 9. November.

Die Resormation nach ihren eultur-
.§ historischeu Momenten, namentlich
° in ihrem Verhältnis; zur Schule.

Rektor Kittelmann
Der Vortrag findet im Prüfungssaale

 des ev. Schulhauses Abends 1/28 Uhr statt.

« «« �F�  in�. pl«. »O 
O«

Bedeutend 
yeraligeselzte kreist. 
ajxiiiksk axliajaiiqvialsauaznaqas

Ctgarren
in großer Auswahl zu allen Preisen, sowie Ci-
garetten und Tabake empfehle den Herren
Rauchern zur geneigten Beachtung.

Reelle Bedienung bei billigen Preisen in allen
Artikeln wird mir erleichtern mein Geschäft noch

[weiter auszndehnem und bitte ich daher, auch fer-
sner um geneigten Zusp.ruch.

���-�-�.������-�- Helnrlch Freyer,
Aucttont Klosterstraße im Viohrem

Sonnabend den 10. November früh
xdtxzchlek Uhr ab werden im Saale des Herrn Trockene Kiefern-Bretter,

Hin· Sgxkzvtiskiåxxäk Sssixsxkfkttilkch mitdGqk eichene Thorfaulewrie,-ne,s-u e, �e een v- ·szspdenes Hspmsgzäz   «« « kieferne Randbretter
gegen gleich baare Zahlung versteigert VSVkaUfE letzt zU herabgesstzken PkelspUi

Der Privat-Auctionator. Raßler Trockenes KkeserjkHolz
Da ich im Besitz einer der besten, stärksten bei Abnahme von mindestens 4 Rmtr. liefere frei

Nähmaschine bin, so empfehle ich mich zur vor das Haus für einen sehr billigen Preis.
Anfertigung aller Stepspereten A. Stormer,
für Schuhmacher, Schneider nnd Satileu Auch H91z- u. Kohiexk-Haxxdkuug,
bin ich Willens, zwei Rähmaschinen  l Weeler- �
Rlilson undk1s:ramersche, starke, gut erhaltene! » Aus! SVVWUi ig zu ver au en. fGustav Förster, . H a r v .e n

Schuhmachermeister in Schwirz, empfæht F- Krlchlera
Kr. Namslau Klvfkekstkaße 5-
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ABaletots,
with· gåVUkM empfiehlt von nur guten Stoffen, in größter Aus-
wahl schon von M. 12,00 an

und-Zwing-
Eichung

V. Lotterie von Baden-Baden.
Funftausend Gewinne,

darunter Hauptgewinne i. W. v.:

BÜÜÜÜ Mark,

g 8c Moåewaarenkanckkung M. J. 30111131111.
Original-Lease

ä 1U Mars  5|] Pf.
in .

Reichsstempelsteuer
smd zu beziehen durch

A. Molling, g
30000 Mark,
12000 Mark,
e000 Mark,

. vom 5000 Mark, 4000 Ma k, 3000 Ma k, Genemmebü»ZU-,,EHZSZJ;,LZJIDF« 2500 Mark, 2000 Marku. s.  HANNOVER-
Loofe ä 3 Mk. 15 Pfg. ZJejHBjer,
zur großen Hcljlefischen Yotterie

zu Breslau,
Zicljung am 27. Instit. u. folgende Truge 1883,

W� s« habe« b« Oscar Haesler,
am Ringe.

Cilotterie Baden-Baden.
Schluß- u. Hauptziehuug

» vom 20. bis 27. November.
Erneuerung der Loose bis» 15. November.

Paul Koschwitz. 
R i n g.

Für Brennereien
empfehle billige:

Kiikkfckiiffs u. Wolligbiirften
von Piaffava-Faser. 

Robert Werner.
Ein fast neues Villard mit allem

Zub ehör in bestem Zustande ist preis-
mäßig zu verkaufen.

Reflectanten wollen sich wenden
A. Haselbach. 

Namslau.
Aechte

Rettig-KräUter-Bonbon,
UniversaLHeilmittel gegen Hustem Heiferkeih
Catarrh te» empfiehlt

Paul Koschwitz. 
R i n g.

 III

hochfein, in Flafchen ä l5 Pfg.,
zum Füllen ä Ltr. 10 Pfg.

empfiehlt E. Hoffmann,
Brauereibesitzen

Zu Aiartini
nimmt Vestellungen aufO O«

Martmshornen
unter Zusicherung bester Ausführung entgegen

H. Koschwitz. Conditorei.
Auch halte ich Niartinshörner in ver-

schiedenen Füllnngen und Größen vorräthig
und empfehle dieselben einer giitigeii Zseagtung

O

Sie haften mcht mehr!
wenn Sie die berühmten und jetzt allerwärts in Anwen
dung kommenden Apotheker W. Voß�schen Katarrhpillen ge
brauchen. Vorräthig in Namslau bei Herrn Apotheker
Wilde. Nur acht, wenn jede Schachtel den Namens-
zug des pract. Arztes Dr. med. Wittlinger trägt.

OOOIIOIOOOOOOOOOIOIOOOIOOOIOIIZ 
Diesem Buche verdanken schon viele Tausend z

Jn dem Buche Dr. Whites Augenheil-
methode, durch das-wirklich ächte Dr. White�s
Augenwasser von Traugott Ehrhardt in
Oelze in Thüringen, welches schon seit
1822 in vielen Auflagen erschienen ist,
findetfastjederAugenkranke etwas Passendesx
Die darin enthaltenen Atteste sind genau nach
den Qriginalen abgedruckt und bieten sichere

· Garantie der Aechtheit. Dasselbe wird auf
Francobestellung und Beischluß der Fran-
kirungsmarke �0 Pf.! gratis�: verfandt durch
Traugott Ehrhardt in O elze in Thürin-
gen und vielen anderen Buchhandlungen
Auch zu haben bei Herrn Ewald Menzel
in Namslau.

Augenleiden l 
anueaxua�nv

neu« no« ßungauaa aqouzug� agp
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ganze, waschlederne und Giacehaudschuhe
für Herren und Damen, vorziiglichstes Fabrikat, empfiehlt billigst

e S. Block.
Der Holzschlag in meinem, auf Minkowskifer Territorium, südlich, direct bei Borken

gelegenen Walde  sogen. hohen Kiefern! beginnt am 5. November er. und findet dann daselbst
jeden Dienstag und Freitag Vormittag ein

Nntz- und Brennholz-Verkauf,
sowie auch von Bohlety Brettern und Latten in allen Dimensionen zu billigen Taxen statt.

S t ä m m e können jedoch daselbst nach Belieben täglich ausgezeichnet und später abge-
fahren werden. 

Bernstadt, im Oktober 1883.

GIRCUS BLUMENFELI]
in Ycamscau

in der zdeitvatjn der 4. Ggradron
Heute Donnerstag den 8. d.

Abends 8 Uhr
» erste große

Erdffnngs-g5orstelkung.
Für das Publikum

 wird Alles aufs be-
quemste arrangirt, für
Restaurantift ges orgt.
Programms sind an

 der Kasse zu« haben.
Preise der Plätze

92 _ ·-92 x« . �I .. , ,- 1 4..&#39;�.4."»�14-"-&#39; . .; z· ,- .. ««Ü «--.-H, Jb .»Es ««�I�? � --»�» .Es!e gyJ.92-92x   X
1 Mk. 25 Pf., 2.P1atz 75 Pf., s. Pratz 30 Pf.Kinde; unter 10 Jahren 1. Platz 50 Pf., 2. Platz
40 P. ·

Billets sind vorher von Morgens 10 Uhr
bis Nachmittags 6 Uhr und zwar 1. Platz 1 Mk.,
2. Platz 60 Pf. bei Herrn Kaufmann Franke
 Firma B. Weehmann! zu haben.
Kafseneröffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

. Täglich Vorstellung mit neuem Programm.
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

M. Blumenfeld.
Director

Zur Kirmes
auf Dienstag den 13. d. Mk» verbunden

m« Gänse und Gntenaliendvroh
sowie Tanzkränzchem ladet freundlichst ein

C. Mücke,
Gastwirth in Obischan

an der Kasse: 1. �mag

Fr. Milde,
Zimmermeisten

Im Grimmsttjen Theater-Saale.
Nur 2 Abende in Namslan

Dienstag den 20.
u. Mittwoch den 21. November

pljanominalx rhemischz »
magtscliptjystkakische Hotree

nach eigener Art und Cornbination in 3 Abthei-
lungen, gegeben von Doetor Wiljalba

Frikell.
Villets zu Tagespreisem numerirt 1 Mark,

Saalplatz 50 Pf. sind bis 6 Uhr Nachmittag bei
Herrn Kaufmann R. Werner zu haben.

Abendkasseiipreiset numerirt 1 Mark 20 Pf»
Saalplatz 60 Pf., Schüler ermäßigt, Gallerie 30Pf.

Cajslstsuhe O S.
Sonntag den ll. November e13:

Grosses

Militär-Streichcunnerl
von der Kapelle

des 2. Schles. Jäger-Bat. N0. 6
unter persönlicher Leitung

ihres Kapellmeisters H. Kluge«

Gewähltes Programm.

Anfang 71/2 Uhr.
Sonnabend den 15. früh 9 Uhr

Wellfleifch und Wurst,
sowie _ z z» .
 «?  Wnrftabendbrot,
wozu ergebenst einladet

i 
�e

Spiegel.
 Nebst Beilage!


